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Der deutfsche Domdignitär erscheint nach den Arbeiten Bl’s als 386K> Sanz kraft-
volle Persönlichkei die dem Kurs, weilichen die kegierung FErankreichs 111 der

em Mute sich entgegenstemmtePapstirage Zzu nehmen begann Inı ahohem
I)a el Kardıinal Petrus Amel1 [0)281 Anhange emens 11 ıe Arena Der
interessante literarische Kampf zwischen beriden Männern und sSeine Phasen die
Geschichte der Entstehung der Kpılıstola CUM C O3 dıa und iıhren verschiedenen
Redaktionen wiıird VO SsSEeiIiNEM angezeıgten Buche klargelegt der hier den
Iraktat des Kardınals Petrus Ameli veröffentlicht und auch dıe Epistola COIN-

_ cordiae S daß 88822 jetzt weiß, WIEC 516 vol] ständıg ausgeschaut hat
SO bringt Iso das angezeigte Buch BU’'s wirklich Neues und Beachtens:-

wertes ZUr Geschichte des großen abendländischen Schismas.

II Lindner, Pirnim: Fuüunf Profeßbücher Ssuddeutscher
. Benediktiner-Abteien.

_ Beiträge Z Monastiıcon- benedictinum Germanızse. (Kempten,
München 1909.)

Bei der Inangriffnahme dieser nNneUeN großen recht mühsamen Arbeit scheıint
dem Verfasser VOTLT .ugen geschwebt haben die »Bibliographie de Ia Oompa-”

Lindner betrachtet mit Recht alsSIM de Jesus« AA&  _ Karl Sommervogel.
€eiNne Pflicht der Ordensliteratur der Benediktiner, &x die Sehaffung » Bıb- I
thec6a scr1iptorum Ordinis Benedicti« ZU denken und sucht iıhr vorzuarbeiten
ATC die Herausgabe der Profeßhbücber. VO  - Wessobrunn, _ Weingarten, Benedikt-

beuern, Z wiefalten und Petershausen. Die ersten beıden SIN  d bereits erschıenen,
dıe weiteren drei haben WIL Bälde Zu erwarten. Die Anlage der eiden Bücher

ıst ziemlich äahnlich, Eıine Einleitung gibt zuert C KUrze Übersicht über dıe
Geschichte der beiden bereıits aufgehobenen Abteı:en Wessobrunn bez Weıingarten;
über rsprung, Besitz, Ämter und Aufhebung. Wessobrunn bestand von 753
bıs 1803 und wurde 1m I Jhhis auf -leine Heste (Glockentürm, Gasttrakt
miıt der berühmten° ula Thassilonis, dem T’heatersan nd der‘ ınbedetu-
tenden Pfarrkiırche Johannıs bapt.) abgebrochen, das Klostergut befindet sich

malen  ] Besı des Freiherrn Cramer-ets, dem »großen (+önnerdes
Benedi auch diese Publikation munıtzente Unterstützung
dank äl essobrunn und wurde F Septem-
ber 802 aufgehoben SI

halIn dem Hefte » Wessobrunn IX- un Verfasser
_ zuerst* Quellen und Hilfsmittel a Druckwer AaNUuSsS 3teM, 245 Die
übrıge Lateratur. Den Hauptteil der Arbeit bilden sodann lieÜbersichten, Die
bte und Öönche VO der ründung bıs ZU Ende des 15 Jahrhunderts (S
bıs 14), IL OIl 16 Jahrh, bıs ZUrTrE Aufhebung S I bis 03) miıt Biographien

und ausführlicher Aufzählung der lıterarischen Arbeiten der einzelnen Mitglieder,
Es als besonders fruchtbare Schriftstellerhervor: der Mönch Ludwı1
(lebte noch 199), Stephan (F+ Custos, Bibliothekar nd
Archivar, Placidus-Angermayr (F 1740 hLomas Aquin Erhard (F 1743

Alan Rıitter ® 173 Veremund Eisvogel I Virgil Sedilmayer
1772), Coelestin Lentner 1759); der Verfasser der Klostergeschichtgedruckt 1753 Symbert- Schwarzhueber IT 1791l. a Aus den

reichen. Anhängen und die 63—89 folgen, seıen besondershervo
_gehoben ; Das Inventarber die Temporalien eSKlosters’vo18 April1798
(S 75—05982),; dieÜbersicht der bte und Priıoren (S. 09—72) und dasDop

egister a‘) ach den Vornamen, b) nach den Familiennamen.. Das Heft » We1
und 153 S bringt zuerst gleichfalls Quellen un gedtuckte

tur, Ke andel ann aber getrenntdie Personal der bte FON 3
LO—22y ünd derMönche VO  3 älteste el bis Tem gänzlich

Aussterben 112 Jahre1856 (S Un en Weingartens
ter seines Klosters«, unteCOTS Wegelin(T 1627), >der ZWC
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daselbst dıe Wissenschaft nNıt besonderem Nachdruck gepfiegt wurde; der fein
gebildete Dominiıkus LL Schinzer &r 1754 nd Anselm er ( 18504 );

der Neubau des Klosters durch Kriegswıirren und die Au fhe’bu_ng des Osters.
‚unterbrochen wurde, Die Zahl der sıch scHrıftstellerisch betätigenden Professen
ist g7r0ß; der bekannteste ohl der renealoge Gabriel ucehn E 1081); se1ıne
BHıographie nebst Aufzählung‘ SC HTET gedruckten Bücher und Manuskrıpte dıe
4O das Verzeiehnis SCINCI Gemäldesammlung FO24A LO Von den:

zahlreichen Beilagen S 90 - 153) hervorgehoben: die Beschreibung der
Kirche, des Klosters nd des alten Kirchenschatzes AauSs eiINem Abteibuch VO 175
(S I114—124), der Bericht Constantin Stampfers, Benediktiners Ön Peter

Salzburg, ber SCIHEN Aufenthalt Weinvgarten September und Oktober 1754
S 120—132), die Notizen über W. den Hıarıen deses Dominicus Hogenauer
ZUu Peter Salzburg (S 135 bıs 135) und die Berichteber die Lage des Stiftes

‚nach der Aufhebung‘ on Seb Mauch ach Salzburg VO Aprıl 1503 Auch
dieses Heft beschließt CIN doppeltes SENAUES Namensregister.

111 Lindner, Pirnim, D& Gallia Benedictina oder
Übersicht der Beginne des ahrhunderts bis Z
Ausbruche der französischen Revolution (1789) Frank=-
reich och estandenen AÄänner- und Frauenabteijen des

Benedi1k nerordens A

Kemp en M NC Q 45
Als Z w k di dor Freih von Cr er-Klet

cChrı zlär er V Übers , dıe
zösısche Revolution [9) $} 1790 aufgeho SCHEn Benediktinerabteienbeiderlei
Geschlechts Frankreic Zu diesem . Behufe stellt G1 "Tabellen aıt folgendenRubrikenvA elz]QgeEr Name der Abtei; lateinischer Name, Patron

Bistum Stiftungszeit SIHtEL: Kongregationszugehörigkeit eic. Beginn
der Tomus und Seıite des all Christ. Im ganzen erscheinen.

0) nerabteien verzeichnet und 124 (nicht” 120) Frauenabteien.
larischen auptübersichten begleiten Beilagen, denen zuerst belı den

nnerabteien ann bei den Frauenabteien a cdıie Patrone der besprochenen‚Abteien, die verschıiedenen Arten VO enediktinern FEr ich im ]
übersichtlich zusammengesteilt werden. Indizes un kurze inl un
DI1s VII) dienen der le1 hteren Ben zbarle

eißig Zu C:
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